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HEIDELBERG
INVESTITION IN GEDRUCKTE 
ELEKTRONIK
Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat eine Geschäftseinheit zur Entwicklung, Herstellung und
zum Vertrieb gedruckter und organischer Elektronik gegründet und die Produktion am Standort
Wiesloch-Walldorf aufgenommen. Dazu hat das Unternehmen rund 5 Mio. Euro in den Aufbau
einer kompletten Produktionsstraße für gedruckte Sensoren investiert. 

eit etlichen Jahren schon
expe rimentiert Heidelberg

mit neuen Anwendungen im
Druck. Der ak tuelle Erfolg ist das
Er geb nis jah relanger Grundlagen -
for schun gen deutscher und inter -
na tionaler Wissenschaftler an der
Heidelber ger InnovationLab GmbH
(iL), an dem die DAX-Konzerne
BASF und SAP, die Universität Hei -
delberg, das Karlsruher Institut für
Techno logie und die Heidelberger
Druck maschinen beteiligt sind. 

Die iL GmbH startete 2008 nach
der erfolgreichen Bewerbung für
den von der Bundesregierung
ausge rufenen Spitzencluster-
Wett bewerbs. Der Wirtschafts -
ingenieur Luat Nguyen führt
heute die Plattform für Wis -
senstransfer, Forschung und Ent -
wicklung von gedruckter und or -
ganischer Elektronik.
Koope ra tionen mit Unterneh -
men und Start-ups aus aller Welt
sind Teil und Zielsetzung des iL.
Zusam men entwi ckeln die Wis -
sen schaft ler neue Materialien,

Pro zesse und funk tionale Pro duk -
te.
Zunächst werden am Innova tion -
Lab Sensoren für den Einsatz in
der Zahnmedizin gedruckt. Ein
gedruckter Sensor kann die Kau -
druck verteilung der Okklusion,
dem Zusammenschluss von
Ober- und Unterkiefer, erstmals
digital erfassen, dreidimensional
auf einem Tablet sichtbar machen
und archivieren, um mögliche
Fehlkon takte zu erkennen und zu
korrigieren. 

Auf dem High-Tech-Campus von
Heidel berg sollen künftig mit mo -
dernster Druck technik auch Sen -
so ren für digitale Anwendungen
für das Gesundheitswesen, für
Logistik und Einzelhandel, für die
Automobilindustrie, die Unter -
haltungselek tro nik, für tragbare
Technologien oder in der Gebäu -
deautomation pro duziert
werden.
»Der Einstieg in die Entwicklung
und industrielle Produktion ge -

S

Heidelberg startet die Produktion gedruckter und 
organischer Elektronik am Standort Wiesloch-Walldorf. 
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druckter und organischer Elektro -
nik ist ein Meilenstein für den
Wirtschafts standort Deutsch land

und für Heidelberg«,
sagt Rainer Hunds -
dör fer, Vorstands -
vorsit zender von
Heidelberg. »Wir sehen

für uns als Betreiber dieser Pro -
duktion von High-Tech-Sensoren
Wachstumschancen im zwei bis
dreistelligen Millionen-Euro-Be -
reich.« 

Chancen für neue digitale
Geschäftsmodelle 
Mit dem industriellen Druck or -
ga nischer Elektronik so wie der
Soft- und Hardwareent wick lung
kann Heidelberg die Digitalisierung
in den erwähnten Industrien vo -
ranbringen.
Hiermit will sich Heidelberg einen
Spitzenplatz in der digita len Zu -
kunft sichern. Der Druck maschi -
nenhersteller stößt die Tür damit
weit in völlig neue Geschäftsfel -
der auf. 

Durch die neue Drucktechnik von
Sensoren setze sich die deutsche
High-Tech-Industrie in diesem
Ent wicklungsbereich an die Welt -
spitze, heißt es in einer Unter -
neh mensmitteilung. Mit der Ein -
führung der neuen Technologie
als Be treiber böten sich für Hei -
del berg um fang reiche Entwick -
lungs möglich keiten: das Drucken
von Senso ren im industriellen
Maßstab im Rein raum. 
Gedruckte organische Elek tronik
ist eine Techno logie zur Produk -
tion von Senso ren auf Basis leit -
fähi ger Tinten und funktionaler
Materialien. In te griert in ›wireless
sensor nodes‹ (Sensoren und de -
ren Kommuni ka tionsknoten-
punkte) sind sie ein relevanter
Grund stein für An wen dungsbe -
reiche in Industrie 4.0 und im
Inter net of Things. 

Hohes Marktpotenzial
Für ihre Kooperation haben sich
die iL GmbH und Heidelberg ein
ambitioniertes Ziel gesetzt. Ge -

meinsam wollen sie eine weltweit
führende Rolle im Bereich der ge -
druckten Elektronik spielen. Bei -
den Firmen bieten sich hier mit
innovativen Produkten neue
Märk te und Chancen für Partner -
schaften in vielfältigen Industrien.
Nach Einschätzung von Fach leu -
ten ist das wirtschaftliche Poten -
zial für gedruckte Sensoren ge -
waltig. In den nächsten zehn
Jah ren prognostizieren sie einen
Um satz von bis zu einer Milliarde

Euro. Schon heute gibt es großen
Bedarf insbesondere im Gesund -
heitswesen, in der Logistik sowie
auch im Einzelhandel, in der
Automobilindustrie, in der Unter -
haltungselektronik, bei tragbaren
Technologien oder in der Gebäu -
deautomation.

> www.heidelberg.com
> www.innovationlab.de

Heidelberg investiert in die Produktion gedruckter und organischer Elektronik –
Marktpotenzial in Milliardenhöhe.
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